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Lmtlich-r Teil.
Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 17 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden. dem Geistlichen Rat und Pfarrer Alois Baur
in St . Trudpert , dem Pfarrer Rudolf Bader in Zeu¬
chern und dem Pfarrer Emil Warth in Waldkirch das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mt Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 20 . Juli 1906 wurde
Registrator Georg Pahl bei Großh . Oberschulrat zum
Sekretär bei dieser Behörde ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 24 . . Juli d . I . den Revisor Chri¬
stian Bardusch beim Großh . Qberschulrat zum Revi¬
sor bei genanntem Ministerium ernannt .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom
ZI . Juli 1906 wurden den Kanzleigehilfen Hermann
Schnarrenberger und Hermann Thiemecke
etatmäßige Kanzleiassistentenstellen bei dieser Behörde
übertragen .

Nicht -Nmüichrr Teil.
Deutsche Handelsbeziehungen zn Frankreich

und Amerika.
A In bezug auf die Rolle, welche die Meistbegünsti¬

gung in den Handelsbeziehungen Deutschlands zu Frank¬
reich und zu den Vereinigten Staaten von Nordamerika
spielt, begegnet man in letzter Zeit mehrfach irrtümlichen
Anschauungen. Deutschlands Handelsbeziehungen zu
Frankreich sind im Frankfurter Friedensvertrage von
1871 geregelt. Darin heißt es u . a . . daß die Zugeständ¬
nisse , die einer der Kontrahenten an Rußland . Oesterreich -
Ungarn , England , Belgien , Schweiz und Holland machen
würde , den anderen zu gute kommen müßten . Hieraus
will man deduzieren daß Frankreich nicht die volle Meist¬
begünstigung durch den Frankfurter Frieden zugestanden
ist . Theoretisch ist das richtig, praktisch aber liegt der
Fall doch anders . Damit , daß in der Frankfurter Frie¬
densurkunde nur sechs Staaten aufgezählt sind , die für
die von Deutschland an ssßwnkreich und umgekehrt zu ge¬
währenden Konzessionen in Betracht kommen, ist nicht ge¬
sagt, daß nur die diesen Staaten direkt gemachten Zuge- z
ständnisse auch jedem der Kontrahenten zu teil werden
müßten , alle ihnen indirekt zuteil werdenden Vergünsti¬
gungen verfallen genau demselben Schicksal . Mt Ruß¬
land , Oesterreich -Ungarn , Schweiz und Belgien hat
Deutschland Tarifverträge auf längere Zeit abgeschlossen.
Daneben hat es aber auch mit anderen Staaten gleiche
Vereinbarungen getroffen, beispielsweise mit Italien .
Was es nun Italien gewährt hat , hat es auch den im
Frankfurter Frieden erwähnten Staaten zugestanden, also
mutz es dies auch gegenüber Frankreich tun . Daran ist
nach dem Wortlaut des Frankfurter Friedensvertrages
nicht zu zweifeln. Zwischen Deutschland und
Frankreich basieren die Handelsbeziehungen dem¬
gemäß tatsächlich auf der vollen Meistbe¬
günstigung . Anders liegen die Verhältnisse zu den
Vereinigten Staaten von Nordamerika . Bei Betrachtun¬
gen hierüber stößt man häufig auf den Ausspruch, daß
Deutschland den Amerikanern seinen ganzen Konven¬
tionaltarif bis zur Mitte des nächsten Jahres gewährt
habe. Diese Behauptung ist unrichtig , was ein Blick in
das betreffende deutsche Gesetz beweist . In letzterem sind
sieben Staaten aufgeführt . Die von Deutschland an siein den Tarifverträgen gemachten Zugeständnisse sind auch
Nordamerika eingeräumt . Von den Staaten , mit denen
Deutschland Tarifverträge abgeschlossen, fehlen darin
Griechenland, Bulgarien und Schweden. Letzteres konnte
auch garnicht erwähnt werden, weil der Tarifvertrag mit
ihm erst nach der Publikation des auf Nordamerika Be¬
zug nehmenden deutschen Gesetzes ratifiziert wurde .Mit dem amerikanischen Provisorium hat die
deutsche Handelspolitik überhaupt das System der
Meistbegünstigung durchbrochen . Die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika sind kein meistbegün¬
stigtes Land mehr, sie haben nur bestimmte im Gesetz auf¬
gezählte , an sieben andere Staaten gewährte Zugeständ¬
nisse zugebilligt erhalten . Hier liegt die Sache ganz an¬ders als bei Frankreich. Im Frankfurter Friedensver -
trage ist festgesetzt, daß alle den aufgezählten sechs Staa¬

ten gemachten Zugeständnisse auch jedem der Kontra¬
henten zugebilligt werden müssen , in dem die Vollmacht
für den Bundesrat ausstellenden deutschen, auf Nor
rika bezüglichen Gesetze ist ausdrücklich erwähnt , daß den
Vereinigten Staaten die in den Tarifverträgen mit sieben
Staaten gemachten Konzessionen gleichfalls zuständen.
Es ist damit aber naturgemäß ein Ausschluß aller übri¬
gen . von Deutschland an andere Staaten gemachten Kon¬
zessionen sestgelegt . Damit ist ein ganz neues Prinzip in
die deutsche Handelspolitik eingeführt . Der Gedanke der
Reziprozität hat bei dieser Aenderung keine unwesentliche
Rolle gespielt .

Aus Wüwfiternbevg.
Aufklärung von Mißverständnissen.

LXX . Stuttgart , 3 . August.
Wie die Münchener Blätter dieser Tage berichteten, ist

im Finanzausschuß der bayerischen Abgeordnetenkammerein Artikel eines Stuttgarter Blattes zur Sprache gekom¬
men. der an der Betriebssicherheit auf den bayerischen
Eisenbahnen Kritik geübt hatte . Bei der Aussprache über
diesen Zeitungsartikel soll dann der bayerische Herr Ver¬
kehrsminister — nach dem Bericht der „Münchener All-
gem . Ztg .

" — der Klage Ausdruck gegeben haben, daß die
bayerische Verkehrsverwaltung von württembergischer
Seite mit Nadelstichen verfolgt werde, und Minister von
Frauendorser soll dabei erwähnt haben, er habe der würt -
tembergischen Verwaltung gegenüber sich bereit erklärt ,über die Teilung des Personenverkehrs nach dem Süden
in Verhandlungen einzutreten, sei aber über diesen Vor¬
schlag ohne Antwort geblieben . Nach den „Münchener
Neuest. Nachr .

" hätte der bayerische Herr Minister ge¬
äußert . er habe in Stuttgart wegen der Betriebsgemein¬
schaft Anregungen gemacht, dieselben seien aber unbeachtet
geblieben . Diese Aeußerungen im bayerischen Finanzaus¬
schüsse. an deren richtiger Wiedergabe in den vorstehend
angeführten Münchener Zeitungsberichten allerdings
Zweifel gestattet waren , deren tatsächlichser Wortlaut aber
nicht zu erheben war. haben in der württembergischen
Presse zu Gegenäußerungen Anlaß gegeben . Einmal hatder „ Schwäb. Merkur" , der jenen Artikel über die Be¬
triebssicherheitauf den bayerischen Bahnen gebracht hatte ,von sich aus erklärt , daß dieser Artikel in keiner Weise mit :der württembergischen Verkehrsverwaltung in Zusammen - !
Hang gebracht werden dürfe. Sodann aber wurde in der !
Presse allgemeine Aufklärung gefordert , welche Bewandt¬
nis es denn mit den bayerischen Anerbieten und Anregun - !
gen habe , die von Württemberg keiner Antwort und Be¬
achtung gewürdigt worden sein sollen . Diese Aufklärung
ist jetzt von dem Minister der auswärtigen Angelegenhei¬ten und der Verkehrsanstalten in einer in Geislin¬
gen abgehaltenen Sitzung des Beirats der Verkehrsan¬
stalten gegeben worden. Minister Weizsäcker stellte zu¬
nächst auch seinerseits fest, daß den bayerischerseits bean¬
standeten württembergischen Zeitungsartikel die württem -
bergische Verkehrsverwaltung gänzlich fernstehe. Sodann
bemerkte er . daß die Akten und die Beamten der Eisen¬
bahnverwaltung nichts wissen von einem bayerischen Vor¬
schlag der Teilung des Personenverkehrs nach dem Süden .
In Sachen der Betriebsmittelgemeinschaft — fuhr der
Minister fort — liegen, wie allgemein bekannt sei , den
deutschen Eisenbahnverwaltungen neue bayerische Vor¬
schläge vor, die auf einer wesentlich anderen Grundlage
beruhen, als die württembergischenVorschläge. Das wei¬
tere müsse abgewartet werden. Sein Amtsvorgänger
(Frhr . v . Soden ) habe diese Angelegenheit mit einer ihrer
weitgreifenden Bedeutung entsprechenden unermüdlichen
Energie verfolgt und sich dabei ein bleibendes hohes Ver¬
dienst erworben. Er , der jetzige Minister , wisse nichts und
könne aus den Akten nichts darüber entnehmen , daß ir¬
gend welche anderweitige Anregungen ignoriert
worden seien . Wenn auch sein Amtsvorgänger natürlich
nicht sofort jede Anregung seinerseits ausgenommen habe,
so werde er dazu seine Gründe gehabt haben . Tie würt -
tembergische Verwaltung werde zu gegebener Zeit in loyal¬
ster bundesfreundlicher Weise wie bisher an diesem
Werke Mitarbeiten. —- Es ist wohl zu hoffen, daß diese
ruhigen , höflichen Erklärungen von württembergischer
Seite jeder möglichen Trübung der freundnachbarlichen
Beziehungen beider Eisenbahnverwaltungen Vorbeugen
oder ein Ende bereiten werden.

Ein Journalistenjubiläum .
Der Senior der württembergischen Journalistik . Pro¬

fessor Heinrich Wieland , begeht ein Jubi -
(Mit einer Beilage und einer Landtagsbeilage .

kaum, das vielleicht ein Unikum in der ganzen Zeitungs¬welt darstellt. Der Jubilar ist nunmehr volle vierzig
Jahre leitender Redakteur des „Staatsanzeigers für
Württemberg "

. Seine Berufung an diese verantwortungs¬
volle Stelle in dem frühen Alter von 29 Jahren hingmit außerordentlichen politischen Verhältnissen zusammen.Das württembergische Regierungsorgan hatte im Jahre1866 eine so scharfe, heute nicht mehr verständliche Preu-
ßenseindliche Haltung eingenommen, daß der Redakteur
Dr . Faber , als die Preußischen Truppen die Grenze über¬
schritten . für seine persönliche Sicherheit zu fürchten be¬
gann und nach Wien flüchtete . Den verwaisten Redak-
tionsstuhl mußte wohl oder übel der Reallehramtskandi¬dat Wieland einnehmen, der schon bisher gelegentlich mit¬
gearbeitet hatte . Weder er selbst noch das Blatt , dem er
von da an Vorstand, hatten in der Folge diese Wendung
zu bedauern . Theologisch -philosophisch, zugleich in neue¬
ren Sprachen und Mathematik gründlich gebildet, mit
einem vorzüglichen Gedächtnis ausgestattet, mit der Feder
ungewöhnlich gewandt, leicht und ausgiebig in der Pro -
duktion, brachte Wieland, in den ersten Jahren fast ganzaus sich selbst gestellt , das Blatt bald in gesunde Bahnen ,ohne daß es in ängstliche Zurückhaltung, in Dürre und
Trockenheit zu verfallen brauchte . Vielmehr wurde es aufeine Höhe gehoben , die ihm auch bei der außerordentlichen
Entwicklung, die das ganze Zeitungswesen in diesen 40
Jahren genommen hat, fortdauernd eine angesehene Stel¬
lung und selbständige Bedeutung im Lande gesichert hat .Der schönen Freiheit , die dem Blatte gestattet wurde , warder leitende Redakteur stets ein .sorgfältiger Hüter . Zu

! seinen journalistischen Virtuositäten zählte lange Zeit die
i Benützung der großen französischen Blätter als Nachrich¬

tenquelle, die damals viel rascher und reichlicher floß , als
der deutsche telegraphische Zeitungsdienst. Ein großes Ver¬
dienst hat sich der Jubilar insbesondere auch erworben
durch die Begründung der „Besonderen Beilage "

, die mit
ihren wissenschaftlichen Artikeln schon oft auch über die
Grenzen des Landes hinaus Aufmerksamkeit gefunden
hat . Mancher jüngeren journalistischen Kraft ein vor-

. trefflicher Lehrer und Meister, erfreut sich der Jubilar
^ heute mit 69 Jahren , obwohl seit einiger Zeit körperlich' beeinträchtigt, geistig noch ungeschwächter Arbeitskraft ,die er gelegentlich sogar aus den Ferien betätigt . An

Auszeichnungen hat es dem verdienstvollen journalistischen
Gelehrten nicht gefehlt ; früher schon u . a . mit der großen
goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft bedacht , ister zu seinem jetzigen Jubiläum mit dem Ehrenkreuz des
Kronenordens geschmückt worden , das den Personaladel
verleiht.

Jur Lage in WnßkrnS.
(Telegramme .)

Die Stimmung im Ausland .
H - Aus St . Petersburg wird uns geschrieben : In den hiesi¬

gen amtlichen Kreisen wird mit Befriedigung die objektive Hal¬
tung wahvgenommen, welche ein nicht geringer Teil der Pressein Deutschland und Oesterreich - Ungarn gegenüber der neu¬
geschaffenen Lage in Rußland einnimmt . Es wird anerkannt ,
daß die bezeichnten Organe der beiden Nachbarstaaten Ruß¬lands sich vor Uebereilung und Maßlosigkeit in einseitiger Par¬
teinahme für die Duma hüteten, mit staatsmännischer Erwä¬
gung der Vorgänge in der Volksvertretung und des Schrittes
der Regierung das Verhältnis zwischen Ursache und Wirkung
untersuchten und auch die Verteidiger des Vorgehens der russi¬
schen Staatslenker zu Worte kommen ließen, wobei vielfach die
Gerichtigkeit geübt wurde, anzuerkennen, daß die Duma nichteiner parlamentarischen Konstitution, sondern einer terroristi¬
schen Revolution zustrebte , die Regierung daher mit der Dumg -
Auflösung lediglich eine Tat der Notwehr ausgefiihrt hat . In .
scharfem Gegensatz zu dieser Haltung steht die Verurteilung der
russischen Regierung und die Verherrlichung der Duma in der
französischen und in der englischen Presse. Man hat vielfachden Eindruck , daß dieses Auftreten seinen Ursprung nicht aus¬
schließlich in Sympathien für die aufgelöste Volksvertretung hat .
sondern daß dabei auch das Bestreben mitgewirkt haben mag , in
Rußland Mißtrauen gegen Deutschland und Oesterreich -Ungarn
zu wecken und um Popularität für Frankreich und England zuwerben . Gegenüber den leidenschaftlichen Anwälten der Duma
sei betont , daß nach der Ueberzengung aller einigermaßen objek¬tiven Beurteiler der jüngsten Entwicklung in Rußland auch die
Kadettenpartei , wenn sie zu momentaner Macht gelangt wäre ,der Notwendigkeit, zur Auflösung der Reichsduma zu schreiten,
ebensowenig hätte ausweichen können , wie die jetzige Regierung ;nur mit dem Unterschiede , daß die Waffenstreckung eines Ka-
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detten -Ministeriums vor der Anarchie unter Führung eines

Ehrustvlew und Genossen das russifcbe Reich an d'N Rand des

Verderbens geführt haben würde .
Das Meutererschiff .

* St . Petersburg , 4 . Aug. Ter Diarincstab gibt über die

Meutereien an Bord des Panzerkreuzers

„ Pamjat Azowa " folgende Einzelheiten : In der Nacht

vom 1 . auf 2 . August traf Kapitänleutnant Mazurow einen

ihm unbekannten Matrosen auf dem Teck versteckt, der sich bei

der Untersuchung als verkleideter Agitator entpuppte. Gleich¬

zeitig fielen darauf zwei Schüsse , durch die ein Schifssfälmrich

verwundet wurde . Ter inzwischen durch die Offiziere geweckte

Kommandant und andere Offiziere fanden, als sie auf Teck eil¬

ten , nur unbrauchbare Gewehre, gleichzeitig erlosch die elektrische

Beleuchtung. Beim Eintreten in die Schiffsräume unter Teck

wurden die Offiziere von Schüssen empfangen , wobei der Kom¬

mandierende Siwizti einen Schutz in die Brust erhielt und

mehrere Leutnants verwundet wurden . Angesichts der offenen

Meuterei versuchten die Offiziere in einer Barkasse zu

entfliehen . Durch das Geschützfeuer von Bord wurde das

Boot aber unbrauchbar gemacht und zwei weitere Offiziere ver¬

wundet , die übrigen gewannen schwimmend das Ufer, wo sie sich

im Walde vor den verfolgenden Meuterern versteckten. Ter

Kreuzer eröffnete sodann ein starkes Feuer auf die ihn

begleitenden kleinen Kriegsschiffe , die sich der Meuterei nicht

angeschlossen hatten .
* Reval , 4 . Aug . Wie der „ Wjestnik" meldet , ist das

Torpedoboot 106 , welches sich geweigert hatte , dem

Panzerkreuzer „Pamjat Asowa " zu folgen , nach

Reval durchgebrochen. Tie Mannschaften der übri¬

gen Kriegsschiffe im Revaler Hafen sind anLandge -

gangen und haben im Walde Schutz gesucht . Den

Kreuzer „ Abrek " hat die Mannschaft am Ufer auflaufen

lassen . Auf dem „ Pospeschm " hat die Besatzung die

Heizung gelöscht.
Die Alisftandsbewegurrg irr St . Petersburg .

* St . Petersburg , 4 . Aug . Der von dem Streik¬

komitee beschlossene Generalstreik scheint sich im

Gegensatz zu den starken Zweifeln , die bisher darüber

geäußert wurden , doch zu verwirklichen . Er soll

heute nacht um 12 Uhr bei Gelegenheit der Ueberführung
der Leiche des früheren Tumaabgeordneten Herzenstein

vom Finnländischen nach dem Mkolaibahnhof beginnen .

Die Bevölkerung ist erregt über die standrechtliche Erschie¬

ßung einiger Meuterer in Kronstadt . Den Verkehr auf

den Hauptbahnen hofft man mit Militär aufrecht zu er¬

halten .
* St . Petersburg , 3 . Aug . In einem Arbeiter¬

viertel an der Newa begannen Arbeiterunru¬

hen . Militär und Polizei wurde in großer Zahl

dorthin beordert .
* St . Petersburg , 4 . Aug. Trotz des Beschlusses des Stveik-

komitoes, heute mit dem allgemeinen Aus st and zu be¬

ginnen , ist der Eisenbahnverkehr noch nicht unterbrochen,

mit Ausnahme einer Linie . Die Stadt ist ruhig . Der fünfte

Teil der Arbeiter feiert . Auf dem elektrischen Beleuchtungswerk

sowie in mehreren öffentlichen und privaten Betrieben ruht

die Arbeit . Die GeschäftÄäden sind geöffnet, in den Thea¬

tern finden Vorstellungen statt . Ruhestörungen sind nicht gemel¬

det , abgesehen von unbedeutenden Zusammenstößen anläßlich

der Einstellung des Straßenbahnbetriebs .

Der Ausstand nimmt immer größeren Umfang an . Die

meisten Fabriken des Wiborger Bezirkes haben seit gestern

nachmittag den Betrieb eingestellt. Die Angestellten der

Straßenbahn und der Flußdampfer haben sich den Ausständigen

angeschlossen . Die Bahnhöfe sind militärisch stark besetzt.

* St . Petersburg , 4 . Aug. Angesichts der Lage in Peters¬

burg hat der Präfekt beschlossen, die Herausgabe der Zeitung

„ Rjetsch " , des Organs der konstitutionellen Demokraten, zu

untersagen .
Die Lage in Finnland .

* Helsingfors , 3 . Aug . Einige Hundert junge Leute

boten der Polizei ihre Dienste zur Herstellung der Ord¬

nung an . Tie Polizei bemüht sich , mit dieser Bür¬

ge r w e h r , die die „ W eiße Garde " genannt wird,

den Ausstand zu verhindern . Ungeachtet der Forderung der

„ Roten Garde " , den Straßenbahnverkehr einzustellen,

dauert dieser unter Bewachung der „Weißen Garde " fort .

Letztere wurde von der „ Roten Garde " aus dem Hinter¬

halt beschossen und erwiderte das Feuer . Beim Ein¬

greifen von Militär wich die „Rote Garde " zurück .

Ein zweiter Zusammenstoß erfolgte in der Nähe des

Bahnhofes . Gegenwärtig ist die Ruhe in den Straßen

wieder hergestellt , doch ist die Lage ernst. Die von der

„Roten Garde " unter den Arbeitern genährte Erregung

hält an . — Sveaborg ist in den Händen des Kom¬

mandanten ; auf den Forts herrscht wieder Ordnung . Die

Zahl der Opfer wird auf 100 angegeben .

Auf der Reede liegen die Kriegsschiffe „ Zesarewitsch
"

„Bogatyr " , „Sslawa " und ein Minenkreuzer .
* Helpngfors , 4 . Aug. Tie Telegraphen - und Eisenbahn¬

verbindungen mit Helsingfors sind wieder normale . Die Ver¬
waltung gibt sich große Mühe zur Wiederherstellung geordneter
Verhältnisse. — Tie Kämpfe gegen die „ Rote Gard e" haben
aufgehort , doch ist die Streikbewegung noch im Gange . Alle
staatserhaltenden Parteien haben sich von der „Roten Garde "

losgesagt.
* Helsingfors , 4 . Aug. Nach den letzten Feststellungen wur¬

den während der Unruhen in Sveaborg und auf den

umliegenden Inseln 1 Oberst , 10 Soldaten und 3 Zi¬
vilpersonen getötet und 35 Personen schwer , 40

leicht verletzt .

London , 3 . Aug . Ein Petersburger Telegramm be¬

sagt , daß inNarwa in den Vorstädten heftig

zwischen Truppen und Ausständigen ge¬

kämpft wird . Die Zahl der letztern beläuft sich auf

15 000 . Die Ausständigen erhalten stündlich aus den

Fabriken und von den Straßenbahnangestellten Verstär¬

kungen.
* Dombrown , 3 . Aug . Fünf mit Revolvern bewaff¬

nete Männer drangen in die Stationskasse der

Weichsel bahn und zwangen die Kassenbeamten zur
Herausgabe der Kasse in der Höhe von 1079 Rubel . Sie

binterließen eine Quittung mit dem Stempel P . P . S .
* Jusowika , 4 . Aug. Wogen des Ausstandes der Arbeiter sind

hier in der letzten Narbt Polizeiverstürkungen , sowie
zwei Estadrons Dragoner eingetroffen und haben sofort die
Führer der Auk-stemdsbewegung verhaftet . Als die Arbeiter
hievon Kenntnis erhielten , rotteten sie sich zusammen und
machten den Versuch , ihre Kameraden zu befreien . Hiebei kam
es zu einem Zusammenstoß mit dem Militär , bei dem
mehrere Personen verletzt wurden . Tie Rädelsführer wurden
verhaftet .

* Samara , 4 . Aug. Gestern wurde auf den hiesigen Gou¬
verneur eine Bombe geworfen, wodurch ihm der Kopf
und die Füße abgerissen wurden . Ter Täter ist verhaftet .

Aus öenr englischen ^ nrtlcrmenL.
(Telegramme.)

* London, 3 . Aug . Unterhaus . In Erwiderung auf eine
Anfrage gab Staatssekretär Edward Grey die Erklärung ab,
daß die dem neuen Generalinspektor der chinesi¬
schen Zölle erteilten Instruktionen nicht im Widerspruch
mit den Versicherungen der chinesischen Regierung zu stehen
scheinen , nach denen die gegenwärtige Verwaltung so wie früher
fortgesetzt werden soll . Man habe ferner keinen Grund , die
Meldung über einen beabsichtigten Rücktritt Robert Harts für
zutreffend zu halten . Eine längere Debatte trat bei der Bera¬
tung der Bestimmungen des Gesetzes , betreffend die Han¬
dels st reitigkeiten , ein. Einem Zusatzantrag , den
Charles Tilke stellte und der die Unterstützung der Ar¬
beiterpartei und vieler Liberaler fand , wurde von der Regie¬
rung widersprochen. Bei der Abstimmung wurde dieser Antrag
nur mit der geringen Mehrheit von 127 gegen 122 Stimmen
abgelehnt.

* London, 3 . Aua . Ôberhaus . Das Haus nahm einstimmig
in zweiter Lesung die Unterrichtsbill an . Tie Redner
der Opposition kündigten an , daß sie in der Herbstsaison viele
einschneidende Abänderungsanträge stellen würden .

Finanzielle Wund schau.

möglichen Uebersicht gut gearbeitet haben. Viel verspricht man
sich von dem Abschluß der Oesterreichischsn Kreditanstalt , deren
Atrien denn auch vielfach beachtet wurden . Ebenso bewegten
sich Wiener Bankverein und Ungarische Escompte-Bank nach
oben .

Unter den heimischen Bankaktien sind besonders Deutsche
Bank. Nniionalbank und Dresdener beliebt. Im Bahnen -
markte ging es ruhiger zu ; insbesondere wurden Lombar¬
den aus ihrer bisher führenden Rolle verdrängt . Auch italie¬
nische Sorten , sowie Anatolier wurden billiger umgesetzt . Star¬
kes Interesse bildete sich dagegen für Prince Henry und auf
Newhorker Anregung für Baltimore und Pennsylvania heraus .

Zu erwähnen ist noch die ansehnliche Steigerung der Schiff¬
fahrtsaktien , die damit zusammen hängt , daß im Hin-
blick auf die große Ernte in Amerika eine lebhafte Frachten -
campagne erwartet wird .

Privatdiskont : 31L Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

27 . Juli 3 . Aug.
3'/,°/» Deutsche Reichsanleihe 99 .25 99.35
3°/, Deutsche Retchsw leihe 87 .80 87 25
3'/, °/» Preußische Konsols 99 .25 99 35
3°/, Preußische Konsols 87 .80 87 .30
3'/,"/, Badische Obligationenabgestempelt 98.05 98 .—
3°/, Badische Obligationen 87 . - _ . _

3'/, °/, Bayern 98,25 98 .40
3°/ , Bayern 87 .70 87 .30
4°/, Italiener 103 55 103 .60
4"/, Ungarische Goldrente 95 .50 95 45
4h, Ungarische Staatsrente 94 .95 95 —
3"/, Silber -Mexikaner — 68.30
5°/, Silber-Mexikaner 100.65 100 80
5°/, Gold -Mexikaner 10315 103 25
Oesterretchische Kredttaktten 209 .40 211,-
Dtskonto -Kommandttantetle 182 .40 182,90
Oejterr . Staatsbahn -Aktien 143 .50 144.—
Oesterr . Lombardische Aktien 34 .40 34 .30
Laurahütte -Aktten 232 .— 233 .50
Bochumer Bergbauaktien 242.60 244 —
Gelsenkircher Bergbauaktten 222 70 227 50
Harpener Bergbauaktien 20970 211 .—
Badische Anilin 452 - 454 —
Türkenlose 146 60 145 .—

Groszherzogtum Baden.
* Karlsruhe, -1 . Aug .

Beim Ministerium des Großh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten wurde Kanzleiafsistent Josef Fischer zum
Buveauassistenten und Kanzleigehilfe Aktuar Eduard Kreisch -
rnann zum Kanzleiassistenten ernannt .

-o- Frankfurt a . M„ 3 . Aug.

An der Börse ist das Geschäft endlich etwas lebhafter ge¬
worden, was zum Teil damit zusammenhängt , daß eine Reihe
von Börsenbcsuchern bei dem herannahenden Schluß der Schul¬
ferien aus den Sommerfrischen zurückgekehrt sind . Auch die
Regulierung des Ultimo trug dazu bei , daß sich die Börsensäle
wieder etwas füllten . Aber in dem Gewirr der verschiedenarti¬
gen , einander entgegenwirkenden Meldungen , bleibt das charak¬
teristische Merkmal der Börse , daß sie für nichts eine größere
Empfänglichkeitan den Tag legt und auch bei den etwas lebhaf¬
teren Umsätzen starke Apathie vorherrschendbleibt.

So lange in Rußland die Wirren andauern , ist auf
eine harmonische Entwicklung der Börse nicht zu rechnen . Man
war auf dem besten Wege, das russische Problem etwas zuver¬
sichtlicher aufzufassen , als der Minister Stolypin damit beschäf¬
tigt war , sein Kabinett durch liberale Männer zu ergänzen , in
der Hoffnung , daß die Negierung dann beim Volke mehr Ver¬
trauen finden würde . Russische Fonds schlugen auch eine auf¬
wärts gerichtete Bewegung ein , bis die großen Meutereien
in der Marine an den Westbörsen einen Umschlag der
Stimmung herbeiführten und einen starten Kursfall , nament¬
lich der neuen öprozentigcn Anleihe, hervorbrachten. Dadurch
kam der ganze Russenmarkt wieder in Unordnung und auch
Eisenbahnprioritäten , die vorher vom deutschen Publikum ge¬
kauft worden waren , wurden wieder auf den Markt gebracht.
Ter Rückgang der russischen Fonds hat auch den übrigen
internationalen Rentenmarkt nachteilig berührt , jedoch sirrd die
Kursabschwächungen der meisten Sorten nicht von Belang .
Ungarrente wurde etwas mehr beachtet , da die Steuer -
leistungeu jetzt in so großem Umfange vor sich gehen , daß der
Finanzminister wahrscheinlich der Notwendigkeit enthoben sein
wird , in diesem Jahre eine neue Anleihe aufzunehmen . Etwas
niedriger waren einzelne Balkanpapiere auf den grie¬
chisch- bulgarischen Konflikt ; dann wurden Peruaner bil¬
liger abgegeben, da die Verhandlungen sich abermals zerschla¬
gen haben.

Bei einem Rundblick über die Ereinisse dieser Woche fehlt es
aber auch nicht an günstigen Eindrücken. Vor allem ist hervor¬
zuheben, daß die industrielle Weltkonjunktur wie¬
der wesentlich zuversichtlicher beurteilt wird , nachdem in Ame¬
rika das Eisengeschäft so günstig liegt , daß der Stahltrust
eine Dividende auf die Commons deklarieren konnte . Dadurch
wird das Bild des internationalen Eisengeschäftes , das ,
soweit Deutschland in Betracht kommt, unausgesetzt freund¬
lichen Anblick bot , in willkommener Weise ergänzt . Man ist
nunmehr der Ansicht , daß die im Frühjahr in Kraft getretenen
neuen Handelsverträge keine nachteilige Wirkung auf
das industrielle Leben ausüben werden.

Tie Spekulation ging ans dem Montanmarkte mit starken
Käufen vor , wodurch besonders Bochumer, Laura , Bnderus ,
Deutsch -Luxemburger höher bezahlt wurden . Noch erheblicher
gravitierten die Aktien von Drahtwerken nach oben . Vom
Rheinland - Westfalen aus sollen die bisherigen nied¬

rigen Kurse für Gelsenkirchcner und Harpener zu bedeutenden
Käufen benutzt worden sein, so daß beide Gattungen schließlich
erheblich in die Höhe sprangen . Auf dem Kalimarkte herrschte
stürmische Aufwartsbewegung und zwar im Anschluß an das

Gerücht, daß zwischen Sollstedt und dem Syndikat der

Friede geschlossen worden sei . Spater wurden jedoch diese Ge¬

rüchte ümentiert , worauf wieder stärkere Abgaben in Kali -

tuxen und Aktien erfolgten und der Markt recht in Unord¬

nung kam .
Auf den übrigen Industriegebieten sind Kurserhöh¬

ungen die Siegel , namentlich wurden chemische Werte vorwiegend
höher bezahlt ; ebenso Elektrizitätsaktien , unter denen besonders
Teutsch- Ueherseeische einen ansehnlichen Kursvorfprung erziel¬
ten . Auch bei Maschinenfabriken sind die Steigerungen über¬

wiegend: besonders wurden Dürrkop , Klein , Motorenfabrik
Oberursel , Wittener Stahlröhren zu höheren Preisen aus dem
Markt genommen . Matter sind Zellstoff Waldhof, Neue Bo¬
denaktien, Bleistift Faber , sowie einzelne Zementwerte . Leder-
werte Kreuznach wurden auf günstige Betriebsberickte höher be¬
zahlt .

Auf dem Gebiete der Ba n ka k t ien hat sich schließlich gün¬
stigere Strömung durchgebrochen , da man allgemein der Ansicht
ist. daß die Banken im ersten Halbjahr nach der jetzt hierüber

! LRL . Durch § 67 Ziff . 5 des Jnvcstidenversichcrungsgesetzes
ist den unteren Verwaltungsbehörden ( in Baden den Gvoßh.
Bezirksämtern ) aufertegt , Auskunft zu erteilen über
alle die Invalidenversicherung betreffenden

! Angelegenheiten . Bereits mit Erlaß vom 29 . April
1904 hat das Großh . Ministerium des Innern diese Aufgabe

i den Großh . Bezirksämtern dringend nahegelegt und sie auf die
> ganze soziale Versicherung ausgedehnt , sowie auch zugleich an -
' geordnet, diese Auskunft in solchen Stunden zu erteilen , wäh-
> rend welcher die Versicherten ohne Verdienstverlust bei Amt er -
l scheinen können. Später hat das Großh . Ministerium des In¬

nern Erhebungen über den Vollzug des Erlasses vom 29. April
1904 gemacht , wobei sich ergeben hat , daß die bezüglichen wie-

j derholten Bekanntmachungen der Großh . Bezirksämter ganz
wirkungslos geblieben sind. Das GroM . Ministerium hat die
Aemter neuerdings angewiesen , von Zeit zu Zeit in regel¬
mäßiger Wiederkehr die Bekanntmachungen zu wiederholen und
auch einen Anschlag im Amtsgebäude änzubringen , daß und
wo innerhalb und außerhalb der üblichen Geschäftsstunden Aus¬
kunft erteilt wird . Es ist zu bedauern , daß die Beteiligten , ins¬
besondere die Versicherten, bisher von dieser Bereitwilligkeit zur
Auskunftserteilung keinen Gebrauch gemacht haben . Es sollten
alle bei der sozialen Versicherung beteiligten Personen fortgesetzr
in ihren Kreisen darauf aufmerksam machen .

? . (Handelsverkehr mit Dänemark . ) Firmen des Karls¬
ruher Handelskammerbezirks , welche ein Interesse an der Neu¬
regelung der handelspolitischen Beziehungen zwischen dem
Deutschen Reiche und Dänemark haben , wollen dem Bureau der
Handelskammer recht bald eine bezügliche Mitteilung zugehen
lassen .

ß ( Stadtgartentheater . ) Die mit den reizvollsten Liedern
und Tanzweisen des Walzerkönigs Johann Strauß ausgestattete
Operette „ Wiener Blut " hat gestern wieder, wie in den
letzten Jahren , ein sehr beifallsfreudiges , dankbares Publikum
gefunden. Trotz der drückenden Schwüle war das Haus recht gut
besucht . Das schwankartige, geschickte Libretto von Viktor Leon
und Leo Stein , sowie die prickelnde , anregende Musik brachten
wirksame Erfrischung , zumal sich die Darsteller sehr wacker hiel¬
ten und nicht viel von dem erschlaffenden Einfluß der auf der
Bühne gewiß besonders empfindlichen Hitze merken ließen.
Herr Rohr und Frl . Förster ( Graf und Gräfin ) zeichneten sich
gesanglich aus , Frl . Ziegler war eine sehr fesche Wiener Probier¬
mamsell. Herr Natzler ( Joseph ) , sowie die Herren Gilzinger
(Fürst ) und Walter ( Nagler ) erhöhten durch originelle Dar¬
stellung die Wirkung der reichlich vorhandenen Situations¬
komik. Frl . Kuhn spielte die Wiener Tänzerin Cagliari etwas
zu zaghaft , sang dagegen die Rolle recht hübsch. — Spiel¬
plan der nächsten Tage lautet : Morgen Sonntag : „Boccaccio " ,
Montag : „ Fledermaus "

, Dienstag „ Vogelhändler"
( Benefiz¬

vorstellung für Frl . Grabitz — Briefchristel) , Mittwoch: „Opern¬
ball "

, Donnerstag : „Schützenliefel" , Freitag : „Mikcwo" (Be¬
nefizvorstellung für Herrn Grotzmann ) .

* (Eine Studienfahrt . ) Zum Besuch der Bayerischen Ju¬
biläums -Landesausstellung in Nürnberg und der Besich¬
tigung mehrerer dortiger industrieller Werke unternahm die
Maschinenabteilung der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe in den Tagen vom 26 . bis 29 . Juli
eine interessante und lehrreiche Studienreise , deren Verlauf in
allen Testen überaus glücklich zu nennen ist. Die Führung der
wissenschaftlichen Exkursion hatten die Herren Professoren Be -
noit und Tolle nebst Assistenten übernommen . In mehr¬
maligem Besuch wurde die Ausstellung eingehend besichtigt ,
insbesondere die maschinentechnischen Anlagen . Ferner wurde
in bereitwilligster Weise den Teilnehmern die Besichtigung der
Maschinenbaugesellschaft Augsburg - Nürnberg , der Siemens -
Schuckcrtwerke und der Pumpenfabrik von Hilpert gestattet . Zu¬
fällig ergab sich in Nürnberg das Zusammentreffen von gletch-
gericbteten Abteilungen der Hochschulen Dresden und
Tarmstadt , woraus sich für die Testnehmer der drei Stu¬
dienreisen die Ausgestaltung des geselligen Teils des Pro¬
gramms in erheblich größerem Umfange ermöglichte. So wurde
auf Veranlassung der Karlsruher Teilnehmer ein Kommers an¬
geregt, der unter Beteiligung von Dresden und Darmstadt in
den herrlichen (Hasträumen des Kulturvereins stattfand und
einen feuchtfröhlichen Verlauf nahm . Im ganzen nahmen an



diesem Kommers nebst dem Vertreter der Handelskammer , den
Herren Professoren und einer Anzahl Ingenieure der besich¬
tigten Werke 22V Studierende teil , ein Zusammentreffen , wie
es einzig in der Geschichte der einzelnen Hochschulen dastehen
dürste . An Seine Majestät den Kaiser und Seine König¬
liche Hoheit den Prinzregenten von Bayern wurden
Huldigungstelegramme abgesandt , worauf huldvolle Antworten
eintrafen .

* ( Städtischer Arbeitsnachweis. ) Beim hiesigen städtischen
Arbeitsamt , Zähringerstraße Nr . 112, wurden im Monat Juli
d. I - in der männlichen Abteilung 2638 offene Stellen angemel¬
det gegen 2544 im Juni d . I . und 1474 im Juli 1905 . Die
Zahl der Arbeitsuchenden betrug 31V9 gegen 2634 im Juni d.
I . und 2351 im Juli 1905 . Eingestellt wurden 1895 Personen
gegen 1714 im Juni d . I . und 1120 im Juli 1905 . Mangel
war hauptsächlich an Arbeitern in der Metallindustrie , an Ma¬
lern , Gipsern , Zimmerleuten , Bürstenmachern , Schuhmachern
und an ungelernten Arbeitern . — In der weiblichen Abteilung
wurden 244 offene Stellen angemeldet gegen 219 im Juni d. I .
und 158 im Juli 1905 . Stellensuchende meldeten sich 232 ge¬
gen 147 im Juni d. I . und 203 im Juli 1905 . Eingestellt wur¬
den 174 Personen gegen 122 im Juni d. I . und 122 im Juli
1905 . Die Stellenvermittlung erfolgt für Arbeitgeber ( Dienst-
Herrschaften ) wie für Arbeitnehmer «Dienstboten ) völlig unent¬
geltlich .

^ ( Unglücksfall durch unvorsichtiges Feueranmachen . ) Gestern
vormittag nach 10 Uhr wollte die 17 Jahre alte Tochter eines
hiesigen , im Bahnhofstoditeil wohnenden Schreiners im Herd
Feueranmachen . Ta das Feuer nicht sofort gut brannte ,
goß das Mädchen aus einer Kanne Petroleum nach , wobei
die Kanne explodierte und die Kleider des Mädchens in Brand
gerieten . In Hellen Flammen stehend , sprang das Mädchen vom
dritten in den zweiten Stock , wo ihm Hilfe wurde und das
Feuer gelöscht werden konnte . Das Btadchen hatte dabei aber der¬
artige Brandwunden am ganzen Körper erlitten , daß es , in
das städtische Krankenhaus verbracht, daselbst starb . Auch das
4 Jahre alte Töchterchen einer benachbarten Familie , das
der Obhut der Verunglückten anvertraut war und sich bei ihr
in der Küche befand, erlitt , da auch seine Kleider in Brand ge¬
rieten , erhebliche Brandwunden , so daß es gleichfalls ins
städtische Krankenhaus gebracht werden mußte . Auch das schwer
verletzte Kind wird kaum mit dem Leben davonkommen.

-4 (Aus dem Polizeibericht. ) In einer Anstalt im Stadtteil
Mühlburg wurden einer Lehrerin seit Weihnachten vorigen Jah¬
res aus ihrer verschlossenen Wohnung , welche mit Nachschlüssel
geöffnet wurde , verschiedene Geldbeträge von zusammen 28 M.
gestohlen . — In letzter Zeit hat ein 13 Jahre alter Volksschüler
an verschiedenen Tagen am hiesigen Lokalbahnhof in der Ka¬
pellenstraße im gesamten 5 Kannen mit je 15 Liter Milch
gestohlen und die Milch jeweils gleich an einen in der Dur -
lachcrstraße wohnenden Milchhändler verkauft . — Am 29 . vori¬
gen Monats hat sich ein angeblicher Monteur aus München in
einem hiesigen Hotel einlogiert . Er erschwindelte sich am fol¬
genden Tage von dem dortigen Hausburschen 20 M . , um an¬
geblich sein Gepäck an der Bahn einlösen zu können , ging als¬
bald unter Zurücklassung eines neuen Herkulesfahrrades , Mo¬
dell 80 , Fabriknummer 72 832 , flüchtig. — Ein lediger Schlos¬
ser von hier verübte gestern nachmittag in einer Wirtschaft des
östlichen Stadtteils Skandal , indem er auf den Wirt losging
und solchen mit einem harten Gegenstand mehrere Schläge ins
Gesicht und auf den Kopf versetzte . Mit Hilfe der Brüder des
Wirtes wurde der renitente Mensch aus der Wirtschaft entfernt ,
worauf er von der Straße aus sämtliche Fenster der Wirt¬
schaft , sowie die Türe einschlug , so daß der Wirt genötigt war ,
seine Wirtschaft zu schließen . Bei seiner Festnahme leistete er
vier Schutzleuten den heftigsten Widerstand , schlug und trat die¬
selben fortwährend , legte sich auf den Boden, so daß er nur mit
Anwendung aller Gewalt in Arrest verbracht werden konnte. —
Gestern nachmittag 3 ?4 Uhr ist an der Kreuzung der Blücher¬
straße und Kaiserallee ein 19jähriges Pferd eines Wirtes aus
Welfchneurcuth infolge Hitzschlages verendet .

X Baden, 3 . Aug. Der Beginn der Hochsaison macht sich
allenthalben bemerkbar. Täglich trifft eine große Zahl von Kur¬
gästen ein , die schon aus alter Gewohnheit den Augustmonat im
Oostal verleben, und abends herrscht auf der Promenade ein leb¬
haftes gesellschaftliches Treiben . Nur der Besuch des Theaters
läßt zu wünschen übrig , trotzdem alles , was auf dem Gebiete des
Lustspiels, der Posse und der Operette geboten wird , sehr aner¬
kennenswert genannt werden darf . Im allgemeinen kann man
sagen, daß der „ Rennmonat " gut angesangen hat und man
kann nur wünschen , daß der Verlauf desselben ein ebenso guter
bleibt . — Herr Hüttenbesitzer Heinrich Krämer aus St . Ing¬
bert beging heute im Hotel „ Englischer Hof" Hierselbst mit sei¬
ner Gemahlin , geb. von Stumm , die seltene Feier der goldenen
Hochzeit . Ter Jubilar zählt zu den ältesten und treuesten
Freunden unserer Bäderstadt .

Vom Bodensee , 4 . Aug. Tie Ernte ist jetzt in vollem
Gcmge und dürfte in 14 Tagen beendigt sein. In den Amtsbe¬
zirken Engen und Stockach ist die Gerste vorzüglich gera¬
ten und wird solche zum großen Teile an die dortigen Braue¬
reien abgesetzt ; Korn und Roggen ist gegenüber früheren Ernten
zurückgegangen ; man verkauft jetzt im allgemeinen weniger
Frucht , da man solche vielfach zur Fütterung , namentlich der
Schweine, verwendet. Der Viehhandel im Bezirk Metzkirch
weist zurzeit einen Umfang auf , wie noch niemals ; sowohl in
Nachfrage wie in Verkauf. Händler aus Wüttemberg , Hessen ,
Sachsen und weiterher bereisen den Bezirk und zahlen durchweg
hohe , manchmal auch die höchsten Preise . Dian darf das füglich
zum guten Teil auf die vorzüglichen Erfolge der oberbadischen
Viehzucht bei der Berliner Ausstellung zurückführen. Durch den
Beschluß des Verbandsausschusses werden aus den Ueber-
schüssen der Sparkasse Heiligenberg außer 20 M . an die bürgen¬
den Gemeinden, 8519,82 M . dem Neubaufonds der Friednch -
Luisen, - Bezirksspitalstiftung Heiligenberg zugewiesen.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Beim Baden im offenen
Neckar bei Mannheim ertrank der 18 Jahre alte Kaufmann
Michael Seidel . — In den Neckar gefallen und ertrunken ist ein
unbekannter 30—35 Jahre alter Mann . — Die Metzgerinnungin Schwetzingen erhöhte den Preis für Rindfleisch von 80 auf86 Pf . — Der Bürgerausschuß in Turlach beschloß die Auf¬
nahme eines Anlehens von 2 Millionen Mark . — InBaden - Baden wurde am Donnerstag früh der 62 Jahve alte
Taglöhner Georg Betz von Gerlachsheim , nur mit Hemd und
Socken bekleidet , tot aufgefunden . Am Hinterkopfe hatte er
eine stark blutende Wunde. Die sofort angestellten Ermittlun¬
gen ergaben , daß es sich um einen Unglücksfall handelt ; Betz
streg früh durch sein Fenster auf das Dach und stürzte dabei
«ns die Straße . — Am nächsten Sonntag findet im großen Rat¬
baussaal in Baden - Baden ein außerordentlicher Verbands¬
tag des Verbandes der Maler - , Lackierer - , Tüncher - und Ver-
Soldermeister des badischen Landes statt . Der Zweck der Be¬
ratung ist , den Badischen Landesverband an den Süddeutschen
tiAerbund mit dem Sitz in München anzugliedern . — Auf der
rEsichen Straßenbahn in Freiburg werden seit 1 . August die
uvnchen Abonnementskarten , die steuerpflichtig gewesen
k nicht mehr verkauft . Die Stadt hat 50 Pf . -
^ atten eingemhrt , die steuerfrei bleiben. — Zum Dekan der

Schopfheim ivählte die Tiözesansvnode Herrn Pfarrer
TsBchi « von Hasel. Herr Ktrchenrat Fischer von Maulberg , her

, Amt 31 Jahre lang versehen, hatte es wegen Alters und
anilichkeit niedergelegt. — In Radolfzell wurde Stadtpfarrer

Dekan Msgr . Werber anläßlich seines 40jährigen Priester¬
jubiläums zum Ehrenbürger der Stadt Radolfzell er¬
nannt in Würdigung seiner Verdienste um den Kirchenbau und
als langjähriges Bürgerausschußmitglied.

Werteste WcrcHricHterr unö HeLegvamrne .
* Swinemünde , 3 . Aug . Ihre Majestäten derKaiser

und die Kaiserin unternahmen heute eine längere
Segelfahrt auf der „ Iduna " .

* Swinemünde , 4 . Aug. Seine Majestät der Kaiser be¬
gab sich heute vormittag in einer Pinasse nach dem Fort und
wohnte dem Scharfschiehen des 1 . Bataillons des 2 . Futz - Ar -
tillerieregiments auf schwimmende Ziele bei . Zugegen waren
u . a . Kriegsminister von Einem und der kommandierende Ge¬
neral des 2 . Artilleriekorps v . Langenbeck . Das Kaiserpaar ,
die Prinzen Oskar und Joachim und Prinzessin Viktoria Louise
reisten um 12 Uhr mittelst Sonderzuges unter herzlichen Ovatio¬
nen des Publikums nach W i l d pa r k sta t i o n ab , wo die An¬
kunft um 4 Uhr 25 Minuten vorgesehen ist. Unterwegs hört
der Kaiser den Vortrag des Eisenbahnministers Breitenbach.

* Berlin , 3 . Aug . Ter „ Reichsanzeiger" veröffentlicht die
Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den bisherigen Chef
des Marinekabinetts Admiral Senden - Bibran ; des
weiteren veröffentlicht er den Beschluß des Bundesrats vom 16 .
Juni betreffend die Verleihung der Rechtsfähigkeit an
dre deutsch- ostafrikanische Kautschukgesellschaft in
Berlin, , sowie die Satzungen der Gesellschaft .

* München, 3 . Aug . Bei der Beratung des Eisenbahn¬
etats im Abgeordnetenhause erklärte Verkehrs¬
minister v . Frauendorfer u . a . , daß bereits ein Projekt
über den Uebergang der bayerischen Bahnen zum elektri¬
schen Beliebe fertig sei . lieber die Ausnutzung aller Wasser¬
kräfte Bayerns müsse ein einheitliches großzügiges Projekt durch
einen Fachmann allerersten Ranges aufgestellt werden . Die
Eisenbahnverwaltung könne hierin nicht allein Vorgehen . Der
Minister wies die Behauptung , daß zwischen Bayern und
Württemberg unfreundliche Beziehungen herrschten, zu¬
rück . Eisenbahngemeinschaften abzuschließen , sei Bayern be¬
reit , wenn sie Vorteile brächten, aber nicht aus Kosten der
Selbständig^ it Bayerns . Die gestern von einem sozialdemokra¬
tischen Redner gemachte Bemerkung, Preußen sei ein sozial-
poltisches Kamerun , bedauere er , der Minister , aus das tiefste.
Bayern habe in Berlin das größte Ent¬
gegenkommen gefunden , besonders bei der Frage der
Mainkanalisation . Zu einer Eisenbahngemeinschast
mit Bayern habe Preußen kaum ein Bedürfnis . Bayern würde
daraus nicht gleiche Vorteile erzielen können , wie Hessen , auch
könne die bayerische Regierung sich nicht zu einer solchen Ent¬
äußerung ihrer Selbständigkeit entschließen .

* Kopenhagen , 3 . Aug . Die in Molde , Christiansund und Ber¬
gen liegenden deutschen Kriegsschiffe haben gestern
nachmittag diese Häsen verlassen .

* Paris , 4 . Aug. In einer Unterredung mit dem Vertreter
des „ Matin " erklärte Marineminister Thompson , daß die
französische Marine ihre Tefensivmittel zur Erbauung immer
vollkommenerer Torpedoboote und Unterseeboote weiter ausge¬
stalten und auch dem Geschwader den effektiven Gefechtswert
erhalten müsse . Er , der Minister , stehe in lebhaften Verhandlun¬
gen , um für die vom Parlament bewilligten und in Auftrag zu
gebenden 6 Panzerschiffeeine kleine Verzögerung im Beginn des
Baues zu erlangen , um alle bis dahin gemachten Fortschritte zu
benutzen .

* Marseille, 3 . Aug . Admiral Fournier sagte in einer
nach Abschluß der großen Flottenmanöver gehaltenen Rede, daß
die Ergebnisse der Manöver , was die Sicherheit der franzö¬
sischen Küstenplätze angehe, befriedigend seien , da sie
alle Gewähr dafür leisteten , daß Frankreich, wenn es wolle, in
der Lage sein könne , binnen kurzem siegreich einen jeden
noch so bedrohlichen Angriff zur See zurückzuschlagen . Der Ad¬
miral hob die große Bedeutung der Unterseeboote und Tor¬
pedoboote hervor, die imstande seien , mit Erfolg die Angriffe
großer Schiffe zu vereiteln.

* Paris , 4 . Aug . Aus Tanger wird gemeldet, daß Reg -
nault , der neu ernannte französische Gesandte in
Marokko , an Bord des Kreuzers „ Amiral Aube" in Tan¬
ger eingetroffen sei . Nach der Landung begab er sich zu Pferdein Galauniform nach dem Botschafterhaus. In feiner Be¬
gleitung befand sich das Personal der Botschaft, die französische
Militärmission und zahlreiche Dienerschaft.

* London , 4 . Aug . Seine Majestät König Eduard
gedenkt am 14 . August nach dem Festland abzureisen und
inKronberg mit Seiner Majestät Kaiser Wilhelm
zusammenzutreffen , wahrscheinlich am 16 . August .

* Belgrad , 4 . Aug . Die Skupschtina nahm das
Gesetz, betreffend die Ermächtigung der Regierung zum
Abschluß von Handelsvertragsprovisorien ,
mit 82 gegen 40 Stimmen an.

* Konstantinopel , 4 . Aug . Das Abkommen zwischen
der Pforte und der Delle publique über die
Kontrolle und den Empfang der Einnahmen aus der
dreiprozentigen Zollerhöhung ist abge¬
schlossen worden . Es scheint alle Botschafter zu befrie¬
digen .

* Konstantinopel, 4 . Aug . Privatbrieftn aus Philippopel zu¬
folge sind dort Gerüchte verbreitet , daß die Bulgaren für den
6 . August in Philippopel und anderen Orten allgemeine An¬
griffe gegen die Griechen vorbereiten .

* Sofia , 4 . Aug . Die gegen dieGriechen gerichtete
Bewegung in der Provinz ist wieder im Wachsen begrif¬
fen . Die Bulgaren haben sich mehrerer griechischer Klö¬
ster in verschiedenen Dörfern bemächtigt.

' In Philip¬
popel und Stanimaka werden für die nächste Zeit
neue Kundgebungen vorbereitet . Wie die Blätter mel¬
den, bewaffnete sich die dortige griechische Bevölkerung ,
um , falls neue Ausschreitungen Vorkommen sollten , sich
selbst zu verteidigen . — Ter beurlaubt gewesene griechische
Agent Zalakostas , der von der griechischen Regie¬
rung zurückberufen worden war , ist heute hier eingetrof¬
fen , um wegen der antigriechischen Ausschreitungen bei
der bulgarischen Regierung Vorstellungen zu erheben.

4 Köln, 3 . Aug. Bei einer Straßenkreuzung am Hohenzol-
lernring stießen gestern zwei Straßenbahnwagen
in voller Wucht zusammen . 4 Fahrgäste und ein Schaffner
wurden teils schwer, teils leicht verletzt . Beide Wagen wurden
zum Teil zertrümmert .

4 Greifswald , 3 . Aug . Bei herrlichem Wetter begann heute
morgen die Feier des 450jährigen Jubiläums der
Universität mit einem Festzuge . Die Ankunft des mit der
Vertretung des Kaisers beauftragten Prinzen August
Wilhelm von Preußen erfolgte um 10?1 Uhr . In der
Nikolaikirche fand nach einem Empfang durch den Universitäts¬rektor Geh . Mcdizinalrat Professor Bonnet im Beisein des Kul¬
tusministers Studt ein Festakt statt , bei dem Konsistorialrat
Professor O . Oettli die Festrede hielt . Der Prinz verlas eine
ka is e r l iche B o t s ch a f t , die die allerhöchsten Glückwünsche
aussprach . Es folgte die Verkündigung von 37 Ehren¬
promotionen . Nach weiteren Ansprachen schloß der Fest¬akt gegen 2 Uhr. Alsdann fand bei der Universität auf dem
Rubenowplatze eine Huldigung der Studenten¬
schaft vor dem Prinzen statt ; hieran schloß sich ein Fest¬
mahl im Hotel Preußischer Hof , dem außer dem Prinzen gela¬dene Ehrengäste und die Dozenten beiwohnten .

4 Grotzgerau , 4 . Aug . Das schwere Gewitter , das
gestern nachmittag über die Umgegend niederging, richtete gro¬
ßen Schaden an . In Biebesheim wurden am Bahnübergang
nach Cronstadt der 12jährige Sohn und die 9jährige Tochterdes Landwirts T -owald vom Blitz erschlagen . Außerdem
schlug dort der Blitz in vier verschiedene Häuser und Stallungenein und tötete in einem Stalle ein Rind. In Erfelden brannte
eine Scheune und eine Stallung nieder, in die der Blitz ge¬
schlagen hatte .

4 Ludwigshafen a . Rh . , 3 . Aug. Der 8jährige Knabe Fried¬
rich Berger benutzte in Abwesenheit seiner Eltern Petro¬leum zum Feueranmachen, wobei die Kanne explodierte. Die
Brandwunden des Knaben, die den ganzen Körper bedecken, sind
tätliche.

4 Paris , 4 . Aug . Ohne Erfolg blieben bisher die Bemühun¬
gen der französischen Genietruppen , eines militärischen Ballons
habhaft zu werden, der sich gestern in Epinal losriß und sei¬nen Flug nach Osten nahm . Man erwartet im Lauft des Ta¬
ges Nachricht aus Deutschland , daß er dort gelandet und
geborgen ist .

4 Mailand , 3 . Aug. Der Vollzugsausschuß der Ausstel -
lungskommission beschloß heute nach gemeinsamer Be¬
ratung mit dem Bürgermeister den sofortigen Wiederauf¬bau der Galerie für dekorative Kunst , und
gab dabei der Hoffnung Ausdruck , daß alle Aussteller an der
Wiedererrichtung dieses Teils der Ausstellung Mitwirken wer¬den.

4 Grenoble , 2 . Aug . Zwei deutsche Studenten na¬
mens Stezemen und Ulrich gingen gestern abend von hier fort ,um den Casque de Neron zu besteigen . Stezemen kehrte heuteallein zurück und kann über den Verbleib seines Kameraden
nichts angeben . Da man annimmt , daß dieser abgestürzt ist,sind drei Hilfszüge aufgebracht worden , um ihn zu suchen .
Wetterbericht des Zerttralbureaus für Meteorologie u . Hydr .

vom 4 . August 1906.
Die Depression, die gestern im Nordwesten der britischen

Inseln gelegen war , hat ihre Stellung nicht verändert , doch istder Ausläufer , der von ihr bis nach Nordwestdentschland herein
ausgegangen ist , in Begleitung von Gewittern bis zum östlichen
Deutschland weitergezogen . Hoher Truck zog sich am Morgentn Zungensorm von Südwesten her in das Binnenland herein .
Im Westen hatte es am Morgen meist wieder aufgeklart , sonstwar es trüb und vielfach regnerisch . Sehr warmes und vielfachheiteres Wetter mit stellenweisen Gewittern ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 4 . August früh.

Lugano wolkenlos 22 Grad ; Biarritz bedeckt 21 Grad ; Nizza
heiter 24 Grad ; Triest wolkenlos 28 Grad ; Florenz wolkenlos
23 Grad ; Rom wolkenlos 23 Grad ; Cagliari wolkenlos 24
Grad ; Brindisi wolkenlos 24 Grad.
Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Statt, « Karlsruhe,

August Barom.
mm

Therur .
in 0.

» bs°r
^rucht.

KeuLtig-
keit w
« rot. Wind

3 , Nachts 9">U . 750 .6 20.3 16.4 93 SW
4 , Mrgs . 7- U. 753 0 20 .0 15.4 89 SW
4 . Mtttgs . 2-- U , 754 .0 24.3 11 .0 49 W' Sturm .

Himmel

heiter

Höchste Temperatur am 3 . August : 31 .5 ; niedrig
darauffolgenden Nacht : 190 .

sie in der

Niederschlagsmenge des 3 , August : 22 .Y mm .
Wasterstaud des Rheins am 4 . August , früh : Schuster-iusel 2 .93 m , gefallen 7 em ) Kehl 3 34m , gefallen 4 am :Maxau 4 .94 m, gefallen 6 em,- Mannheim 4 .61 m , gefallen10 em.
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GlSubtgerversammlung über die Erstat¬
tung der Auslagen und Gebühren der
Mitglieder des Gläubtgerausschusses,
sowie zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters Termin auf

Dienstag 4 . September 1S06 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh Amtsgericht hterselbst
Zimmer Nr . 5 bestimmt .

Freiburg , den 1 . August 1908 .
GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts III :

Hofmann .

Badischer Personentarif.
Mit sofortiger Wirkung treten im Anhang zum badischen Personentartf

(Lokalzugtarif) die nachfolgenden Aenderungen ein :
Der Absatz (2) des § 7 erhält folgende Fassung:
„ (2) Auf der Lokalzugsstrecke Mannheim- Waghäusel werden auch

Dovpelpreisabtetlungen geführt , für deren Benützung besondere Fahrkarten
zum doppelten Preis ausgegeben werben. Fahrausweise I . und II . Klaffe des
allgemeinen Verkehrs gelten darin ohne weiteres *

Der K 8 erhält folgende Fassung:
- 8 8.

Die Benützung von Personen - und Schnellzügen mit Lokalzugkarten ist
gegen Zulösung folgender Karten gestattet:

Es soll benützt werden:
Klaffe

III
III
II
II
I
I

Zuggattung

Personenzug
Schnellzug
Personenzug
Schnellzug
Personenzug ^Schnellzug

Zu einer Lokalzugkarte zuzulvsen :

V, Personenzugfahrkarte III . Kl .
1 Personenzugfahrkarte III . Kl .
1 Personenzugfahrkarte III . Kl.
1 Schnellzugfahrkarte III . Kl .

Es sind neue Fahrkarten für I . Kl . Per »
sonenzug oder Schnellzug zu lösen . Das
Fahrgeldtreffnis für die mit der Lokal¬
zugkarte nicht befahrene Strecke wird auf
Ansuchen erstattet.

Die vorstehendenBestimmungen find gemäß I (3) der Eisenbahnvcrkehrs-
ordnung genehmigt worden. C .155

Karlsruhe , den 2 . August 1906 .
Grotzh . Generaldirektio« der Badische « Staatseisenbahne«.

UllcktMtm -Wenter
k" Kartsricke .

Sonntag de« 5 . Angnst 1SVS :

Loeeaeeio
Operette in 3 Akten von F . v . Supps .

krstkl. Win . kaMtmasiirik
sucht eingef .Vertreter
für Karlsruhe «nd Umgebung.
Offerten erbeten unter C . 152 an die
Expedition d . Bl . 3 .1

Die letzten Lose
der Bad . Rote-Kreuzlotterie L 1 M .,
ferner alle andern genehmigten Sorten ,
auch Pfälzer , Frankfurter , Rastatter ,
Engener L 1 M ., Radolfzeller LIM .
20 Pf , bet 10 St . ein Freilos empfiehlt

Hebelstratze LI/15 Karlsruhe.

Bekanntmachung.
Bet der Leonhard Keller 'schen

Stiftung dahier ist ein Stipendium von
jährlich 300 M . zunächst bestimmt für
studierende Anverwandte des
Stifters , sodann in Ermangelung
solcher für andere arme Studierende ,
welche bereits in der Syntax oder
wenigstens Grammatik sich befinden , in
Erledigung gekommen .

Bewerber um dieses Stipendium ,
welche dem kath . Glaubensbekenntnisse
angehörcn müssen , haben ihre Gesucheunter Anschluß ihrer Verwandtichasls-
nachweise , sowie der Studien -, Sitten -
und Bermvgenszeugniff- binnen drei
Woche « bet unterfertigter Stelle ein-
zureichen . C141

Konstanz , den 25 . Juli 1906.
Gr BerwaltungSrat

der Distriktsstiftungen.
vr . Gross . Karle.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Anstellung einer Klage.
C . 125 .2 .1 . Nr . 12753 . Heidelberg

Die Firma Kaspar Sauter , Bau -
grschäst in Heidelberg , Prozeßbevoll»

mächtigte : Rechtsanwälte vr . Bauer
und Keller hier , klagt gegen den C .
F . Salretn , Inhaber der Firma
C. F . Salrein L Co . , früher zu Hei¬
delberg , jetzt unbekannten Aufenthalts ,
aus den Wechseln vom 26 . Februar
und 16 April 1906 im Wechselprozeß ,
mit dem Antrag - auf Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung von 669 M.
50 Pf . nebst 6 Proz . Zinsen aus 450 M .
seit 10 . Juni 1906 und aus 219 M .
50 Pf . seit 25 . Juli 1906 .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 2 . Zivilkammer des Gr .
Landgerichts zu Heidelberg auf

Samstag 22 . September 1806 ,
vormittag « 9 -/, Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Heidelberg , den 2 . August 1906 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
C .1I8 .2 .1 . Nr . 17291 . Konstanz .

Der Fabrikant Julius APtn in Ueber -
lingen a . S ., Prozetzbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Schleich in Konstanz ,
klagt gegen die Regina Beckert , früher
zu Konstanz , jetzt an unbekannten Orten
abwesend , auf Grund der Behauptung ,
die Beklagte schulde an den Kläger aus
Warenkauf vom Jahre 1905 und 1906
den Betrag von 69 M . 18 Pf . mit
dem Anträge auf Verurteilung der Be¬
klagten zur Zahlung von 69 M . 18 Pf .
und 5 Proz . Zinsen hieraus seit 1 . Mai
1906 an den Kläger und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung des Urteils .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Konstanz auf
Montag den 15 . Oktober 1906 ,

vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Konstanz , den 23 . Juli 1906 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Oeffentliche Anstellung einer Klage.C .124 .2 . 1 . Nr . 20 379 . Mannheim .Die SüddeutscheBank A.- G ., vertreten
durch die Direktoren Arno Kühn und

Emil Fetbelmann zu Mannheim v . 4.
9/10 als Generalbevollmächtigte von

1 . Frau Geh. Kommerzienrat Hein¬
rich Lanz , Witwe Julia geb . Faul in
Mannheim,

2 . Frau Rittmeister Max Seubert ,
Valentine geb . Lanz, in Bonn a . Rh .,

3 . Frau Kommerzienrat August Röch¬
ling , Helene geb. Lanz in Mannheim,

4 . Fabrikbesitzer Karl Lanz in Mann¬
heim , sämtliche vertreten durch Rechts¬
anwalt Freund in Mannheim , klagen
gegen I . Karl Friedrich Salretn , früher
Gärtner in Heidelberg, jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesend , 2 . Karl Frie¬
drich Salretn Ehefrau , Hermtne geb .
Garbrecht , früher zu Heidelberg, jetzt
in Baden-Baden, auf Grund des no¬
tariellen Kaufvertrags vom 9 . Februar
1906 und des notariellen Annahmever¬
trags vom 13 . Februar 1906 mit dem
Anträge , die Beklagten zu verurteilen,
die Auflassung im Grundbuch der Stadt
Mannheim bezüglich des Grundstücks
Lagerbuch Nr . 5581 li vorzunehmen,
und einzuwilligen, daß fie im Grund¬
buch Mannheim als Eigentümer des
GrundstücksLagerbuch Nr . 5581 K ein¬
getragen werden, und ferner einzuwillt-
gen, daß auf dem vorgenannten Grund¬
stück gemäß dem bezeichneten Kauf,
und Annahmevertrag eine Kaufgeld-
stcherungshhpothek an erster Stelle in
Höhe von 22 875 M . nebst 4 Proz .
Zinsen seit 13 . Februar 1906 zugunsten
der Verkäufer eingetragen werde,' die
Beklagten haben als Gesamtschuldner
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen,
und das ergehende Urteil sei gegen
Sicherheitsleistung für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten
Karl Friedrich Salretn zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits Vor die
Zivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf
Dienstag den 27. November 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht

Mannheim, den 1 . August 1906 .
A ltf e l t x ,

Gertchtsschrciber des Gr . Landgerichts.

KonknrSverfahre«.
C .130 . Nr . 5941 . Karlsruhe .

Ueber den Nachlaß des am 8. Juni
1906 dahier verstorbenen Magazins -
aufsehers Adolf Kistner wurde heute
am 2 . August 1906 , nachmittags 5°/.
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Kaufmann Karl Burger hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen find bis zum
20 . August 1906 bet dem Gerichte an-
zumelden

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schuffes und eintretendenfalls über die
in 8 132 der Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Montag den 3 . September 1906 ,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte , Akade-
mtestraße 2 ^ , 3. Stock, Zimmer Nr . 17,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
fie aus der Sache abgesonderte Bekrte -
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . August 1906
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 3 . August 1906 .
Gerichtsschreiberci Großh . Amtsgerichts :

Bruch .

Aufgebot
C .128 .2 . 1 . Wein heim . Auf An¬

trag des Feldhüters Adam Lin ne¬
tz a ch III . in Laudenbach ist zum Zwecke
der Todeserklärung der Elisabetha
Linnebach von Laudenbach Aufge -
botstermin vor Gr . Amtsgericht Wein-
Heim bestimmt auf :
Donnerstag den 28 . Februar 1907 ,

vormittags 11 Uhr .
Es ergeht
a . Aufforderung an die am 22 . Juni .

1826 zu Laudenbach geborene, im Jahre j
1851 oder 1852 nach Amerika ausge- !
wanderte Verschollene Elisabetha Linne¬
bach, sich spätestens im Aufgebotstermin
zu melden , widrigenfalls die Todeser¬
klärung erfolgen wird

b Aufforderung an alle , welche Aus¬
kunft A>er Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, späte¬
stens im Aufgebotstermin dem Gerichte
Anzeige zu machen .

Weinheim, den 1 . August 1906 .
Großh . Amtsgericht II .

gez. Schmidt
Dies veröffentlicht:

Der Gertchtsschrciber
Lieb .

KonknrSverfahre«.
C.129 . Nr . 6360. Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Ludwig Kremp
in Fretburg ist zur Anhörung der

KonknrSverfahre«.
C .131 . Karlsruhe . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Arthur Wilßer in
Karlsruhe , Klauprechtstraße 2 , ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderung Termin auf :
Mittwoch den 22 . August 1906 ,

vormittags 9 '/, Uhr ,
Akademiestraße 2L , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 49, bestimmt .

Karlsruhe , den 3 . August 1906 .
Gerichtsschreiberci Gr . Amtsgerichts :

_ Bruch -_
Konkursverfahren.

C.132 . Nr . 6488 . Mannheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Schreibwarenhändlers Karl Pohl
in Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin anberaumt auf
Mittwoch den 22 . August 1906 ,

vormittags 11 Uhr ,
Vor Gr . Amtsgericht hterselbst Abt . 3,
2 . Stock Zimmer 111 . l

Mannheim, den 3 . August 1906 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : !
_ Mate r ._

Konkursverfahren.
C133 . Nr . 6434 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Schreinermeisters Karl :
Heinrich Schreiber in Mannheim !
ist zur Abnahme der Schlußrechnung !
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zetchnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Anhörung der Gläubiger über die
Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausschufses
Schlußtermin bestimmt auf :
Mittwoch den 29 . August 1906 ,

vormittags 11 ' /. Uhr ,vor dem Amtsgerichte Abt. 3 Hierselbst,2. Stock Zimmer Nr . 111 .
Mannheim, den 31 . Juli 1906 .

Gerrchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Mater .

Konkursverfahren.
C .134 . Säckingen . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Hoteliers L . M . Faß in Badisch Rhein -
felden wurde nach erfolgter Abhaltungdes Schlußtermins und Vollziehung der
Schlußverteilung durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts Hierselbst vom Heutigen
aufgehoben .

Säckingen , den 2 . August 1906 .
Gerichtsschireiber Gr . Amtsgerichts:

Eckert .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Namensänderung betr.

Schauspieler Friedrich Wilhelm
Geterhaas , geb. zu Rtppberg am
7 . Februar 1873, wohnhaft in Mann¬
heim , hat um die Ermächtigung zur
Aenderung seines Familiennamens in
„Felsing " nachgesucht . Etwaige Ein¬
wendungen gegen die Bewilligung dieses
Gesuchs find binnen drei Wochen dahier
geltend zu machen . C.120

Karlsruhe , den 28. Juli 1906 .
Gr . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

T r e f z e r .
Frey .

Namensänderung betr.
Zigarrenmacher Jakob Bader ,

geboren zu Michelfeld am 28 . Januar
1879 , wohnhaft daselbst , hat um die
Ermächtigung zur Aenderung seines
Vornamens in „August " nachgesucht .

Marte Luise Wtpprecht , ge¬boren zu Mannheim am 1 . November
1872 , wohnhaft daselbst, hat um die
Ermächtigung nachgesucht , sich den wei¬
teren Vornamen „Ella " beizulegen .

Güterbestätter Georg Kocher in
Heidelberg hat um die Ermächtigung
nachgesucht , den Familiennamen seines
am 20. Juli 1888 in Rohrbach gebore¬
nen Mündels Georg Lamade in
„Kocher " zu ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieser Gesuche find binnen
drei Wochen dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1906 .
Gr . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

T r e f z e r.
Frey .

Vermischte Bekanntmachungen .

Bekanntmachung .
C.140 . Nr . 81902. Kanzleigehilfen -

stelle mit 900 M . Jahresgehalt sofort
durch einen Aktuar zu besetzen .

Pforzheim , den 2 . August 1906 .
Großh . Bezirksamt.

Jollv .

Vergebung vo» Sauarbeiten .
Die zum Nenban eines Oekono «

miegcbiindes und einiger Neben¬
gebäude ans der Domäne Rhein¬
schanzinsel bei Philippsburg erforder¬
lichen Bauarbeiten sollen im Wege der
öffentlichen Verdingung im Akkord ver¬
geben werden und zwar :

1 . Erdarbetten ,
2 . Maurerarbeiten ,
3 . Zementarbeiten ,
4 . Steinhauerarbeiten ,
5 . Zimmerarbeiten ,
6 . Walz- und Gußetsenltcferung,
7 Schmiedearbeiten,
8 . Dacheindeckungen mit Tonztegeln

(Biberschwänze),
9 . Blechnerarbciten,

10 . Blitzableiteranlage.
Arbeitsauszüge , Zeichnungen und

Bedingungen können in der Zeit vom
9 . bis 14 . August d . I . während der
Bureauftunden auf dem diesseitigen
Geschäftszimmer und am 16 . d . Mts .von 10—12 Uhr vormittags und 2—5
Uhr nachmittags auf dem Unterhof der
RheinsLanzinsel eingesehen werden.Die Angebote, für welche Formulare
gegen Ersatz der Selbstkosten erhältlich
find, müssen längstens bis SamStagde« L8. Angnst d . I ., vormittags
L « Uhr , portofrei und versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,auf dem Geschäftszimmer der Bezirks-
bautnspektion Bruchsal eingereicht sein,
zu welchem Zeitpunkte die Eröffnungin Gegenwart der etwa erschienenen Be-
Werber erfolgen wird.

Die Zuschlagserteilung bleibt Vor¬
behalten. C 142 .21

Bruchsal, den 2 . August 1906 .
Grotzh . Bezirksbaniuspektio«.

'
in IlsL 'ÄMn

Mit Gültigkeit vom 6 . August 1wird die bayrische Station Untersck
ningen in den Tarif einbezogen .

Nähere Auskunft erteilen die Dil
stellen . C

Karlsruhe , den 3 . August 1906 .
Großh . Generaldtrektion

der Bad . Staatsetsenbahnen .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

